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Herzlichst 
willkommen sehr 
geehrter Leser!

Mit der heutigen  Ausga-
be des Mietermagazins 
möchten wir Ihnen einige 
Informationen zum Jahres-
abschlussbericht  2016 der 
Wohnungsgesellschaft Hild-
burghausen mbH geben.

Im Fokus der Geschäftsberichtserstattung liegt wesentlich  
die Darstellung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit eines 
Unternehmens. In der Regel wird der Geschäftsbericht dazu 
genutzt, den Jahresabschluss des  Unternehmens zu kommu-
nizieren und, soweit  gesetzlich gefordert, auch die Lagebe-
richtserstattung mit einzubinden. Mit einer vertieften Bericht-
erstattung über die Geschäftsfelder des Unternehmens wird 
dies noch unterlegt.

Bei einer langfristigen Strategieausrichtung eines Unterneh-
mens sind aber auch nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 
zu beachten. Beispielsweise, wie kümmert man sich um die 
Mitarbeiterentwicklung, um Mieter unterschiedlichster Al-
tersgruppen oder wie organisiert man gute Nachbarschaften. 
Wir als Wohnungsunternehmen berücksichtigen mit unserem 
Geschäftsmodell traditionell den Gleichklang der drei Säulen 
der Nachhaltigkeit.  Ökologie,  Ökonomie und Soziales sind 
Themen die in Einklang gebracht werden müssen.  Wir moder-
nisieren, bauen und bewirtschaften unsere Wohnungen lang-
fristig, ressourcenschonend und energieeffizient und bieten 
weitere Dienstleistungen um  das Thema Wohnen und Verwal-
ten an. Viel Spaß beim Lesen unseres Mietermagazins.

In wenigen Tagen steht das Weihnachtsfest vor der Tür.
Wir alle freuen uns jetzt auf eine ruhige Zeit zwischen den Jah-
ren, eine Zeit der Besinnung, der Zeit zum Ausruhen und die 
Zeit für gemütliche Stunden mit der Familie und Freunden.
Ich wünsche Ihnen, unseren Mietern, Mitarbeitern und Ge-
schäftspartnern ein frohes, friedvolles und gesegnetes Weih-
nachtsfest, einen guten Rutsch und alles Gute im Neuen Jahr, 
Gesundheit , Glück, Erfolg und Zufriedenheit.

Ihr Bernd Klering
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Hier die Gewinner unseres 

Kreuzworträtsels 
aus der letzten Ausgabe 

und damit herzlichen Glückwunsch 
zu je einem Geschenkgutschein 

des Werberings Hildburghausen e.V. 
im Wert von 50,00 €.

Im Foto von links nach rechts : Frau Sieglinde Grabe, Frau 
Nadine Stumpp, Geschäftsführer Klering. Die dritte Gewinnerin, 
Frau Ilse Wenzel, war zum Übergabetermin leider verhindert.  
Der Gewinn war wieder ein Geschenkgutschein des Werberings 
Hildburghausen e.V. im Wert von jeweils 50,00 Euro .
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Neuigkeiten aus der Wohnungsgesellschaft Hildburghausen

Kurz & knapp

Wiedereröffnung des griechi-
schen Restaurants „Rhodos“ 

v.l.n.r. Geschäftsführer Klering, Frau Aliona Spyrlidoy, Herr           
Makedon Kotanidis und die zuständige Wohnungswirtschaft-
lerin Müller  Foto: sr

Die gastronomische Szene in Hildburghausen ist wieder berei-
chert. Am 15.10.2017 öffnete das beliebte griechische Restau-
rant „ Rhodos „ in der Apothekergasse in Hildburghausen wie-
der seine Pforten. Nach umfangreichen Sanierungsmaßnahmen 
und einer intensiven Umgestaltung der inneren Räumlichkeiten 
erscheint die gastronomische Einrichtung im neuen Glanz. Bei 
der Gestaltung legte der neue Inhaber viel Wert auf typische, 
griechische Lebensart. Die Gäste erwartet auch ein neues Ange-
bot an Speisen, deren Vielfalt auch weitgesteckten Ansprüchen 
genügt.
Als Vermieter wünschen wir dem neuen Inhaber, Herrn Sviafos-
lav Kotanidis und seinem Personal viel Geschäftserfolg  und vor 
allem zahlreiche und zufriedene Gäste.



4 Kurz & knapp
Baufortschritt Rosa-Luxemburg-Straße 7-11

20 Jahre 
Reisebüro Biedermann

In der Oberen Marktstraße 36 in Hildburghausen ist seit 20 Jah-
ren Ihr „Reisebüro Biedermann“ als Ansprech- und Beratungs-
partner in Sachen Reisen kompetenter Ansprechpartner, wenn 
es um Reisen geht. Suchen Sie eine Urlaubsreise für sich oder 
die ganze Familie? Planen Sie eine individuelle Reise? Stehen 
Sie mehr auf Kulturreisen oder suchen Sie einen Abenteuerur-
laub? Im Reisebüro Biedermann werden Sie fachkundig und um-
fänglich beraten und betreut. 
Der Geschäftsführer der Wohnungsgesellschaft und Vermieter 
der Geschäftsräume, Bernd Klering ließ es sich nicht nehmen, 
Iris und Anika Biedermann
mit einem Blumenstrauß zu ihrem „20-Jährigen“ zu gratulieren 
und wünschte weitere geschäftliche Erfolge sowie persönliches 
Wohlergehen. 

v.l.n.r. Frau Iris Biedermann, Geschäftsführer Bernd Klering und  
Frau Anika Biedermann  Foto: sr

Die Mitarbeiter der Wohnungsgesellschaft Hildburghausen 
mbH gratulierten dem Geschäftsführer zu seinem 40-jährigen 
Dienstjubiläum. Sie wünschten ihm Wohlergehen sowohl in 
persönlicher als auch in beruflicher Hinsicht.
Anmerkung: ein Teil der Mitarbeiter war zum Zeitpunkt der Gra-
tulation verhindert    Foto : sr 

40-jähriges Dienstjubiläum

Die Wohnungsgesellschaft bedankte sich beim Kreisjugendring e.V. für 
dessen Unterstützung bei der Umsetzung vielfältiger Aktivitäten. Um zu 
ermöglichen, dass die zukünftige Kinder – und Jugendarbeit durch den 
Kreisjugendring e.V.  weiterhin erfolgreich gestaltet werden kann, ent-
schied sich die Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH zu einer                  
finanziellen Unterstützung in Höhe von 1000,00 Euro.                         Foto:sr 
v.l.n.r. B. Klering, Mathias Blatt (Geschäftsführer Kreisjugendring e.V.
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Neuigkeiten aus der Wohnungsgesellschaft Hildburghausen

Jahresabschluss zum 31.12.2016
der Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH
„Mit dem Jahresverlauf bin ich sehr zufrieden“, sagte Bernd Kle-
ring, Geschäftsführer der Wohnungsgesellschaft Hildburghau-
sen mbH, bezüglich des jetzt vorgelegten Geschäftsberichtes
für das Geschäftsjahr 2016. Im abgelaufenen Geschäftsjahr ha-
ben wir die Investitionstätigkeit in unseren Wohnungsbestand
kontinuierlich fortgeführt und damit klare Akzente in der Stadt-
entwicklung setzen können.

1. Wirtschaftliches Umfeld Das solide und stetige Wirtschafts-
wachstum in Deutschland hat sich auch 2016 fortgesetzt. Aus-
schlaggebend für die positive Entwicklung waren, wie bereits 
in den Vorjahren, die Konsumausgaben, die wiederum um 2,5 
% gestiegen sind. PositivenAnteil an dieser Entwicklung hatten
natürlich auch die Investitionen. So stiegen die preisbereinig-
ten Bauinvestitionen um 3,1 %, was vor allem an höheren In-
vestitionen für Wohnbauten lag. Die vom Institut der deutschen
Wirtschaft Ende 2016 befragten Wirtschaftsverbände rechnen 
2017 mit einem verhaltenenWachstum. Der Immobilienboom 
wird allerdings anhalten. Deshalb sind vor allem das Baugewer-
be sowie verwandte Branchen für das Jahr 2017 zuversichtlich.

2. Ertragslage Die Ertragslage der Wohnungsgesellschaft Hild-
burghausen mbH unterteilt sich in die Bereiche Hausbewirt-
schaftung, Wärmelieferung, Regiebetrieb und sonstiger Bereich. 
Der Jahresüberschuss 2016 betrug insgesamt 947.500 Euro und 
lag somit 374.600 Euro über dem Ergebnis des Vorjahres.
Das ist das beste Ergebnis seit Gründung der Wohnungsge-
sellschaft Hildburghausen mbH im Jahr 1991. Die Entwicklung 
des Ergebnisses wurde im Wesentlichen durch den Hausbewirt-
schaftungsbereich beeinflusst. Die Ertragslage der Gesellschaft 
ist als gut zu bewerten.

3. Finanzlage Die Mittelabflüsse aus der Investitions- und Finan-
zierungstätigkeit wurden vollständig durch den Mittelzufluss 
aus der laufenden Geschäftstätigkeit gedeckt, wobei sich der 
Finanzmittelbestand darüber hinaus auch noch leicht erhöhte. 
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit reichte aus, 
um die planmäßigen Tilgungen und die Zinszahlungen für Ob-
jektfinanzierungsmittel zu decken.

4. Vermögenslage Die Bilanzsumme ist von 39.189.563,49 Euro 
(31.12.2015) auf 39.352.844,41 Euro (31.12.2016) gestiegen. Die 
Vermögenslage der Gesellschaft ist geordnet. Im Geschäftsjahr 

2016 hatte die Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH 
eine ähnlich gute Geschäftsentwicklung wie bereits im Vorjahr 
zu verzeichnen, die sich natürlich auch im Jahresergebnis wie-
derspiegelt. Es ist daher auch in Zukunft mit einer weiteren gu-
ten Geschäftsentwicklung zu rechnen. 

5. Einige betriebliche Kennzahlen: - Eigenkapitalquote: 49,7 %
(2016), 47,5 % (2015); 45,5 % (2014), - Eigenkapitalrentabilität: 
4,8 % (2016), 3,1 % (2015); 3,6 % (2014), - Cashflow nach DVFA/
SG: 2.044,6 TEuro (2016); 1.915,9 TEuro (2015); 1.873,8 TEu-
ro(2014), - EBITDA: 2.634,0 TEuro (2016), 2.372,8 TEuro (2015); 
2.397,7 TEuro (2014), - Durchschnittliche Miete Euro/ m²: 
4,55 (2016), 4,52 (2015); 4,47 (2014), - Fluktuationsrate: 12,4 
% (2016), 11,0 % (2015); 12,3 % (2014), - Jährliche Instandhal-
tungskosten je m: 14,29 Euro (2016), 18,18 Euro (2015); 13,99 
Euro (2014), - Erhaltungsinvestitionen je m: 27,26 Euro (2016); 
19,90 Euro (2015); 27,02 (2014). 

6. Prognose Für das Geschäftsjahr 2017 planen wir mit Um-
satzerlösen von ca. 7,3 Millionen Euro. Den Umsatzerlösen 
stehen Aufwendungen von insgesamt 6,79 MillionenEuro ge-
genüber, so dass wir mit einem Jahresüberschuss von ungefähr 
500 TEuro rechnen. In Zeiten des demografischen Wandels, sin-
kender Realrenten und steigender Betriebs- und Nebenkosten 
sind insbesondere Wohnungsunternehmen mit den veränderten 
Wohnungsnachfragen konfrontiert, wie sie Wohnraum für fast 
alle Bevölkerungsschichten zur Verfügung stellen können.
Wir werden auch in Zukunft die Wohnung als Wirtschafts- und 
Sozialgut ansehen, dass in ökonomischer, gesellschaftlicher, 
sozialer und ökologischer Verantwortung zu pflegen ist.
Zusammenfassend kann von der Geschäftsführung eingeschätzt
werden, dass bei konsequenter Fortsetzung der Unternehmen-
sphilosophie keine Entwicklungsbeeinträchtigungen erkennbar 
sind.
Aufgrund ihrer Prüfung hat die Bavaria Revisions- und Treuhand
Aktiengesellschaft (Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und Steu-
erberatungsgesellschaft) für die Buchführung, den Jahresab-
schluss und den Lagebericht den uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk am 17. Mai 2017 erteilt.

Hauptbuchhalterin Karina Liersch und Geschäftsführer Bernd 
Klering bei der Präsentation der Geschäftszahlen.          Foto: sr

Original Artikel der Südthüringer Rundschau, erschienen am 
Samstag, den 30. September 2017



Im Ergebnis der Bonitätsbeurteilung der Wohnungsgesellschaft 
Hildburghausen mbH durch die Deutsche Bundesbank, hat die-
se festgestellt, dass das Unternehmen als „notenbankfähig“ 
eingestuft werden kann.
Im Zentrum der Bonitätsanalyse steht die Auswertung der Jah-
resabschlüsse mindestens der letzten beiden Geschäftsjah-
re. Die Beurteilung erfolgt aber nicht ausschließlich anhand 
der nackten Zahlen. Auch die unternehmensspezifischen Ver-
hältnisse, die aktuelle Unternehmensentwicklung und die Zu-
kunftspotenziale fließen in die Beurteilung ein.
Am Ende der Beurteilungsprozesse steht eine Note auf einer 
Skala zwischen 1 und 7. Das Gütesiegel „notenbankfähig“  er-
halten jedoch nur Unternehmen, die zwischen 1 und 4 einge-
stuft wurden.
Nach Abschluss der Auswertungen erhält das teilnehmende Un-
ternehmen ein „Faktenblatt“, in dem die wichtigsten Kennzah-
len zur Ertragslage, Liquidität und Kapitalstruktur dargestellt 
werden. Da diese Kennzahlen für drei aufeinanderfolgende Jah-
re berechnet werden, kann man die Entwicklung der einzelnen 
Parameter in der Zeitfolge betrachten. Zusätzlich werden die 
jeweiligen Branchenvergleichswerte entsprechend der Größen-
ordnung des Unternehmens 
angegeben. Hieraus lassen 
sich interessante Schlussfol-
gerungen zur Position des Un-
ternehmens im Wettbewerb 
ziehen. Auf deren Grundlage 
können konkrete Verbesse-
rungsmaßnahmen geplant 
werden.
Der Nutzen für das jeweilige 
Unternehmen besteht in der 
professionellen Bilanzanalyse 
und dem „neutralem“   Blick 
von außen auf das Unterneh-
men. Erhält das Unternehmen 

das Siegel „notenbankfähig“ bringt das weiteren Nutzen. Dieser 
zeigt sich bei Zinsverhandlungen mit kreditgebenden Banken, 
da vom Kreditnehmer eine günstige Refinanzierung eingebracht 
werden kann. Des Weiteren hat die professionelle Bilanzanaly-
se und deren Ergebnis erheblichen Einfluss bei der Ratingbeur-
teilung durch die jeweilige Bank. Sollte diese ungünstiger aus-
sehen, ist das betroffene Unternehmen gut beraten, sich eine 
entsprechende Begründung geben zu lassen bzw. in Hinblick 
auf künftige Kreditverhandlungen fordern, dass diese überar-
beitet wird.
Damit erweist sich die Teilnahme der Wohnungsgesellschaft 
Hildburghausen mbH an der Bonitätsanalyse der Deutschen 
Bundesbank als wichtiges Instrument, um auf dieser Grundla-
ge konsequent an der Weiterentwicklung des Unternehmens zu 
arbeiten.
Die Einstufung der Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH 
als „notenbankfähig“ zum wiederholtem Mal ( letztmalig mit 
Schreiben vom 21.07.2017 ) stellt jedoch auch eine Anerken-
nung der hohen Qualität ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit und der 
daraus erzielten Ergebnisse in ihrer Nachhaltigkeit dar.

6 Bonitätsanalyse für die 
Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH

Erfolgreiche Bonitätsanalyse - Feststellung der            
Notenbankfähigkeit durch die Deutsche Bundesbank 

Wirtschaftliche Lage der Gesellschaft
Jahresabschluss zum 31.12.2016 

Eigenkapitalrentabilität 



7Herzlichste Gratulationen zum 
60-jährigen Mietjubiläum

Frau Opel in der Schleusinger Straße 58 
Als langjähriger Vermieter ließen es sich die Vertreter der Woh-
nungsgesellschaft, Frau Appis und Herr Klering nicht nehmen, 
der langjährigen Mieterin zu ihrem Jubiläum zu gratulieren. 
Gleichzeitig bedankten sie sich für die gute Zusammenarbeit 
der letzten Jahrzehnte und wünschten der Jubilarin viel Gesund-
heit und Schaffenskraft. Frau Opel ist bereits 89 Jahre alt und 
steht trotzdem noch voll im Leben. Sie zog mit ihrem Mann Gün-
ter im November 1956 als eine der Ersten in den Aufgang Num-
mer 58 des Hauses ein, welches 1955/1956 gebaut wurde. Im 
Eingang ist sie nur einmal umgezogen. Damit dürfte Frau Opel 
mit eine der ältesten Mieter sein

Familie Michael in der Schleusinger Straße 54 
Gratulation an Herrn Michael mit herzlichen Dank für die lang-
jährige Treue als Mieter. Herr Michael ist bereits 95 Jahre alt 
und wohnt seit dem 20.09.1957 in der angemieteten Wohnung. 
Er und seine damalige Ehefrau waren die ersten Mieter im Haus, 
welches in den Jahren 1956/1957 errichtet wurde. In der Zeit 
seiner Mieterschaft gab es viele Veränderungen in rechtlicher 
und baulicher Hinsicht. So wurde 1993 das gesamte Objekt um-
fassend modernisiert und instandgesetzt. Trotz der damit ver-
bundenen Belastungen und Einschränkungen hielt Herr Michael 
an seinem Mietverhältnis fest und arbeitete mit seinem Vermie-
ter bei der Lösung von Problemen zusammen.

Frau Henn in der  Schleusinger Straße 54 
Herzlichste Glückwünsche anlässlich des 60. Jahrestages des 
Mietvertragsabschlusses. Das Mietverhältnis wurde von ihr und 
ihrem leider bereits verstorbenen Mann am 20.09.1957 begrün-
det. Damit ist Frau Henn einer der Erstbezieher des Objektes, 
welches in den Jahren 1956/1957 erbaut wurde. Sie hat sich 
in ihrer Wohnung stets wohl gefühlt, obwohl es in der Miet-
zeit viele Veränderungen gegeben hat. Als besonders positiv 
schätzte Frau Henn die Modernisierung des Objektes und die 
sich anschließende Wohnumfeldgestaltung ein. Beide Dinge 
hätten auch dazu beigetragen, dass sie „ihrer Wohnung“ treu 
geblieben ist. Das gute Verhältnis zu ihrem jetzigen Vermieter 
sei ebenfalls auschlaggebend für sie.

Frau Gautsch, Am Goldbach 34
Frau Gautsch und ihr Mann waren die Erstbezieher des Ob-
jektes, nach dessen Errichtung durch einen ortsansässigen 
Betrieb. Mietbeginn war der 01.10.1956. Da Herr Gautsch Mit-
arbeiter des Betriebes war, wurde ihm und seiner Familie die 
Wohnung zur Verfügung gestellt . Frau Gautsch war zu dieser 
Zeit ebenfalls berufstätig. Sie schilderte, dass sie damals prak-
tisch in eine Baustelle einzogen, so fehlte eine richtige Treppe 
und andere Dinge befanden sich im Rohbauzustand. Sie beton-
te jedoch, dass es innerhalb der sich bildenden Hausgemein-
schaft harmonisch zuging. Gern erinnert sie sich an die Treffen 
der Hausgemeinschaft zum Neujahrstag. Da wurde gemeinsam 
das Treppenhaus aufgewärmt und bei einem Schluck Sekt Neu-
jahrsgrüße ausgetauscht. Dieses Zusammengehörigkeitsgefühl 
wird von ihr in der heutigen Zeit etwas vermisst. Als besonders 
positiv bewertete sie den Anbau der Balkone im Jahr 2016.

Auch an dieser Stelle möchten wir uns  noch einmal herzlich 
für das langjährige Vertrauen bedanken und  wünschen allen 
Jubilaren für die Zukunft alles Gute,  viel Gesundheit und noch 
viele Jahre in der vertrauten und lieb gewordenen Umgebung.

Herr Willy Michael (2. v. l.) , seine Ehefrau Rosemarie (3. v. l.), 
Frau Appis (zuständige Wohnungswirtschaftlerin, l.) und Herr 
Klering.

Frau Elly Henn (2. v. l.) Frau Appis (zuständige Wohnungswirt-
schaftlerin l.) und Herr Klering (r.). 

Frau Anneliese Opel (i.d.M.), Frau Appis  zuständige Wohnungs-
wirtschaftlerin, l.) und Herr Klering (r.). 

Frau Helga Gautsch (M.); Frau Müller (zuständige Wohnungs-
wirtschaftlerin, l.)  und Herr Klering (r.). 
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Information an unsere Mieter

An der Tongrube 8 • 98646 Hildburghausen 
Telefon 03685-709831 • Fax 03685-71185
ht tp: / /www.mue-instal la t ionen.de

Ihr Rundum-Sorglos-Paket: 
Service aufs μ genau.

Heizung Sanitär Elektro Regenerative Energie

Anzeige_Gewo2012.indd   1 06.02.2012   14:24:10

II. Bauabschnitt Rosa Luxemburg Straße 1-11
- Modernisierungs- und Instandsetzunsarbeiten im Innen – 
  und Außenbereich des Gebäudes überwiegend abgeschlossen      
- Eingänge sind fast vollständig bezogen

- fertiggestellte Solarthermieanlage auf dem Dach 

Forstweg 10/12
- Malermäßige Instandsetzung 
  der Fassade des Objektes 
  der Wohnungseigentümergemein-
  schaft ist abgeschlossen

Bauabschnitt Friedensstraße 21-31
- Die ersten Balkontürme wurden aufgestellt, die vorbereiten-
  den Arbeiten in den Wohnungen sind durchgführt, die Aussen-
  dämmung  zeigt einen witterungsbedingten Fortschritt
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Am Goldbach 40 und Am Goldbach 42
- Balkontürme wurden gestellt, Arbeiten in den Wohnungen sind 
  abgeschlossen, Kellereingangssituation am Objekt „ Am Gold-
  bach 42“  wurde verändert.

Baufortschritte 2017
Information an unsere Mieter

Am Georgeneck 20
98546 Hildburghausen
Tel. 03685/409245
Mobil 0152/31868124
Mail hms-klemm@online.de

Serviceleistungen
Reparaturarbeiten
im und am Haus

Instandsetzung

diverse Fußbodenverlegear-
beiten

Maler- und Lackierarbeiten

und vieles mehr!

Handwerk mit System
R. Klemm

Anzeige

Karl Liebknecht Strasse 10 – 26
- Malermäßige Instandsetzung der Fassade wird durchgeführt



10 Baumaßnahmen 2018
Information an unsere Mieter

1) Außenanlagen Rosa Luxemburg 
     Strasse 1 – 11

- Gestaltung des Außenbereiches mit Parkplätzen 
   und Erholungseinrichtungen

2) Rudolf Breidscheid Strasse 23– 29
- Balkonanlagenanbau

3) Außenanlagen Friedensstrasse 21 – 31
- Umgestaltung der zum Objekt gehörenden Außenanlagen 
  mit Neuordnung der vorhandenen Parkplatzanordnung

4) Obere Marktstrasse 34 – 42
- Trockenlegung der einzelnen Objekte und 
   ggf. Erneuerung der Hausanschlüsse

Schon nächstes Jahr erstrahlen auch die Außenanlage der Rosa-
Luxemburg Straße in neuem Glanz!

Die Immobilie „Friedensstraße 2“ ( im Volksmund auch „Berger-
villa“  genannt ) befindet sich ebenfalls im Verwaltungsbestand 
der Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH. Als Einzel-
denkmal und markantes Gebäude der Stadt stellt die Bewirt-
schaftung eines solchen Objektes hohe Anforderungen an die 
Verwaltung.



Ein großes Dankeschön für die Mieter des Wohngebietes Hä-
fenmarkt! Mit einem kleinen Wohngebietsfest, veranstaltet 
und organisiert durch die Wohnungsgesellschaft Hildburg-
hausen mbH, bedankte sich diese bei den Bewohnern des Hä-
fenmarktes. Anlass hierfür war der Abschluss der fast 6 Jahre 
andauernden Baumaßnahmen in und an den dort befindlichen 
Wohngebäuden und dem dazugehörigen Wohnumfeld. Mit der 
städtebaulichen Aufwertung des in zentraler Lage der Stadt 
Hildburghausen befindlichen Standortes wurde die dortige 
Wohnqualität bedeutend verbessert und attraktiver gestaltet. 
Diese umfangreiche und komplexe Baumaßnahme brachte für 
die Dauer der Bauzeit auch erhebliche Einschränkungen für 
die betroffenen Bewohner mit sich. Die Wohnungsgesellschaft 
bedankte sich deshalb am 09.09.2017 bei allen Mietern und 
Anwohnern, welche auch durch ihre Geduld und Hilfe das Bau-
vorhaben ermöglichten, mit einem Fest. Für die Unterhaltung 
der kleinen und großen Gäste war gesorgt. Außerdem gab es 
kostenfreie Getränke und Speisen.

Wohngebietsfest
am Häfenmarkt
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Werksvertretung 
&Montageservice

Wallrabser Straße 21• 98646 Hildburghausen
Mobil (0171) 5 32 11 95

E-Mail firma-baumann@t-online.de

Innenausbau (Böden, Decken, Wände)
Fenster und Türen

Vordächer, Zäune, Balkone
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12 Die Wohnungsgesellschaft sanierte den 
Häfenmarkt in Hildburghausen ...



13... und schuf dabei ein beispielhaftes 
Wohnumfeld für die Bewohner.

Original Artikel der Südthüringer Rundschau, erschienen am Samstag, den 08. Juli 2017



14 Kalorimeta informiert
Wissenswertes zum Rauchwarnmelder

Die Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH hat sich in Zu-
sammenarbeit mit der Fa. Kalorimeta entschlossen, den Rauch-
warnmelder „kaloPRIMUS i“ (Herstellerbezeichnung: Ei 650 i) in 
ihren Wohnungen zu installieren.
Es gibt jedoch Mieter, welche sich Gedanken über eine mögliche, 
gesundheitliche Belastung durch elektromagnetische Strahlung 
aufgrund des Betriebes der Rauchwarnmelder machen. Auf diese 
Bedenken soll an dieser Stelle eingegangen werden.
Der Rauchwarnmelder „kaloPRIMUS i“ wird im Auftrag von KALO-
RIMETA in der Republik Irland produziert. Um dieses Produkt in 
Deutschland in den Verkehr bringen zu dürfen, muss jedoch der 
Nachweis geführt werden, dass das Produkt mit den hierfür gel-
tenden landesrechtlichen Bestimmungen im Einklang steht. Hier-
für dienen zwei Dokumente. Zum einen ist dies ein sogenanntes 
EG-Konformitätszertifikat und zum anderen ist dies die Hersteller-
erklärung der produzierenden Firma. 
Diese Herstellererklärung trägt das sogenannte „CE-Kennzeichen“. 
Mit dieser Kennzeichnung erklärt der Hersteller bzw. Inverkehr-
bringer, dass das Produkt den geltenden Anforderungen genügt, 
die in den Harmonisierungsvorschriften der EU-Gemeinschaft 
über ihre Inverkehrbringung festgelegt sind. Sie wurde vorrangig 
geschaffen, um dem Endverbraucher sichere Produkte innerhalb 
des europäischen Wirtschaftsraumes zu gewährleisten. Im EG-
Konformitätszertifikat wird u.a. die Aussage getroffen, dass der 
betreffende Rauchwarnmelder durch den Hersteller einer werks-
eigenen Produktionskontrolle sowie zusätzlichen Prüfungen von 
im Werk entnommenen Proben nach festgelegtem Prüfplan unter-
zogen wird und dass die notifizierende Stelle VdS Schadenverhü-
tung GmbH eine Erstprüfung der relevanten Produktionskontrolle 
durchgeführt hat und eine laufende Überwachung, Beurteilung 
und Anerkennung der werkseigenen Produktionskontrolle durch-

führt. Nach den Richtlinien der VdS Schadenverhütung GmbH ist 
festgelegt, dass das Verhältnis der Ansprechschwellenwerte m 
(max.): m (min.) bei Inverkehr gebrachten Rauchwarnmelder nicht 
größer als 1,6 sein darf. Die hierbei anzuwendende Prüfmethode 
entspricht der EN 14604 Abschnitt 5.14 C „Abgestrahlte elektroma-
gnetische Felder (in Betrieb)“. 
Damit wird sichergestellt, dass die in den Wohnungen zu instal-
lierenden Rauchwarnmelder den Anforderungen und Leistungsei-
genschaften der Norm EN 14604:2005/AC2008 entsprechen, da 
ansonsten kein Konformitätszertifikat erteilt worden wäre. Hier-
durch wird auch gewährleistet, dass die Verwendung des bereits 
bezeichneten Rauchwarnmelders auch in
Bezug auf die Abstrahlung von elektromagnetischen Feldern ge-
sundheitlich unbedenklich ist. Es kann daher davon ausgegangen 
werden, dass die in den Wohnungen installierten Rauchwarnmel-
der auch in Bezug auf elektromagnetische Strahlung den vorgege-
benen technischen Normen in Bezug auf den Schutz der Gesund-
heit entsprechen und dass damit deren Einsatz unbedenklich ist.
Abschließend möchten wir noch darauf aufmerksam machen, dass 
nach entsprechenden technischen Untersuchungen der Nachweis 
gelungen ist, dass der Betrieb eines Handys aufgrund seiner Sen-
deleistung, welche zwischen 1 und 2 Watt liegen kann, durchaus 
mit einer elektromagnetischen Strahlungsbelastung einhergehen 
kann. Diese wurde jedoch als unbedenklich eingestuft. 
Im Gegensatz hierzu sendet der Rauchwarnmelder Ei 650 i jedoch 
nur alle paar Minuten ein Signal mit einer Stärke von 3,2 mW. 
Dieser Vergleich belegt eindeutig, dass der Dauerbetrieb eines 
Handys aufgrund seiner Signalstärke und der damit verbundenen 
elektromagnetischen Strahlungen erheblich problematischer sein 
dürfte als der Betrieb von Rauchwarnmeldern.
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Wenn es um die Versorgung mit schnellem Internet geht, soll-
ten Sie sich auf einen Partner verlassen können, der Ihnen im-
mer und überall ein umfassendes Multimedia-Paket bietet. Mit 
Vodafone Kabel Deutschland hat die Wohnungsgesellschaft 
Hildburghausen mbH einen leistungsstarken Partner an ihrer 
Seite, der unseren Mietern einen ausgezeichneten Wohnkom-
fort in Sachen Medienversorgung bietet.

Immer gut unterhalten: Mit Vodafone das komplette 
Multimedia-Paket aus einer Hand

Die Tage werden kürzer, die Abende länger. Es wird kalt, nass 
und stürmisch draußen. Die besten Bedingungen, um sich in 
seine eigenen vier Wände zurückzuziehen und die Vorteile 
der lückenlosen Kommunikationsversorgung von Vodafone 
auszuschöpfen. Mit dem Komplettpaket erhalten Mieter der 
WG Hildburghausen Internet, Telefon und TV aus einer Hand: 
Surfen mit Turbogeschwindigkeit im Internet, Filme und Seri-
en streamen und unbegrenztes Telefonieren mit der Telefon-
Flatrate im deutschen Festnetz. Durch die Zusammenstellung 
der Kabel-Verträge mit Mobilfunkangeboten des Red-Tarifs zur 
„GigaKombi“ ergeben sich für Sie vielfältige Möglichkeiten der 
Mediennutzung. Die GigaKombi kann sowohl für Single-Haus-
halte, Partnerschaften oder für Familien angepasst werden. 
Einfach Internet und Telefon mit einem Mobilfunkvertrag mit 

bis zu vier SIM-Karten kombinieren und unsere Mieter sparen 
im Monat derzeit bis zu 15 Euro. Nutzern steht mit der GigaKom-
bi ein Festnetzanschluss mit kostenfreier Flatrate in alle deut-
schen Netze (Festnetze und Mobilfunknetze) zur Verfügung.

Vodafone informiert
Komplettes Multimedia-Paket aus einer Hand

Volles Programm für zu Hause und unterwegs mit Vodafone
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Immer gut versorgt: W-Lan wann und wo Sie wollen 
mit dem GigaCube

Die WG Hildburghausen bietet Wohnungen für die ganze Fami-
lie. Ein Umzug bedeutet immer auch Veränderung, Stress und 
strapazierte Nerven. Gut, wenn man nach einem anstrengen-
den Umzugstag auf der Couch im neuen Wohnzimmer sitzt und 
endlich mal Zeit hat, die Füße hochzulegen und einen Film zu 
sehen. Wer jetzt noch kein Internet in der neuen Wohnung hat, 

für den ist der GigaCube von Vodafone genau das Richtige. Der 
GigaCube ist Ihr persönlicher W-Lan Hotspot, den Sie immer 
und überall nutzen können. Ob im Urlaub auf dem Camping-
platz, in Ihrem Lieblingscafé oder eben in der neuen Wohnung: 
Einfach den Stecker in die Steckdose stecken und bis zu 150 
Mbit/s im Internet surfen, Ihre Lieblingsserie ansehen oder Fo-
tos der neuen Wohnung teilen. Pro Monat haben Sie ein Daten-
paket mit 50 GB zur Verfügung. Das Plus für Vodafone-Kunden: 

Wer einen GigaCube zu einem bestehenden Mobilfunkvertrag 
des Vodafone-Red-Tarifs dazubucht, kann monatlich auch noch 
Geld sparen. 

Immer vorn dabei: Mit Vodafone in die Zukunft

Als Vodafone-Kunde haben Sie die Möglichkeit, auch in Zu-
kunft immer am Zahn der Zeit und auf dem neuesten Stand der 
Technik zu sein. Mit der Gigabit-Offensive läutet Vodafone ein 
neues Zeitalter der Medienversorgung ein. So werden in den 
kommenden Jahren immer mehr Menschen mit Highspeed-Ge-
schwindigkeiten von bis zu 1 Gigabit pro Sekunde versorgt. Bis 
zu 12,5 Millionen Haushalten werden die Vorteile der Gigage-
schwindigkeiten nutzen können. Zudem verspricht der Umstieg 
von analogem auf digitales Fernsehen einen weiteren Zuwachs 
von Lebensqualität in Ihrer Wohnung. Durch noch bessere Ton- 
und Bildqualität und mehr digitale Sender in HD-Qualität wird 
jeder entspannte Fernsehabend zu einem Erlebnis für die ganze 
Familie.

Immer gut beraten: Ihr Vodafone-Berater vor Ort

Umfassende Informationen zum GigaCube, den Kombi-An-
geboten sowie allen weiteren Produkten von Vodafone Kabel 
Deutschland erhalten Sie bei Ihrem Medien-Berater: 

Vodafone informiert
W-lan für Sie und Ihre Familie - wann und wo Sie wollen

Martin Schöps
Telefon: 0351 / 84 19 14 72

Mobil: 0172 / 34 25 96 3
E-Mail: m.schoeps@vertriebspartner-vfkd.de



Und so wird es gemacht: lösen Sie das Rätsel und finden Sie das Lösungswort! 
Dieses schreiben Sie auf eine Postkarte und schicken sie an: 

Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH |  Weitersrodaer Straße 29 | 98646 Hildburghausen
Aus den richtigen Einsendungen werden wir drei Gewinner auslosen.

Diese können sich über je über einen Geschenkgutschein des Werberings Hildburghausen e.V. in einem Wert von 50,00 € freuen. 
Einsendeschluss ist der 31.3.2018. Die Gewinner werden im nächsten Magazin bekanntgegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Rätseln und gewinnen

Lösungswort:

18



19

Impressum

Herausgeber: Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH | Weitersrodaer Straße 29 | 98646 Hildburghausen 
Geschaftsführer: Bernd Klering | Registergericht: Amtsgericht Jena | Registernummer: HRB 301736

Telefon 0 36 85/44 85-0  | Telefax 036 85/44 85-29 | E-Mail info@wg-hbn.de

Redaktion: Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH

Gestaltung/Herstellung: nt-design | Nicole Trautmann | 98639 Metzels | Telefon: 01 75/4 05 54 56 | E-Mail: nt-design@t-online.de

Eine Vervielfältigung des Inhaltes auch auszugsweise ist ohne ausdrückliche Zustimmung nicht gestattet.

Impressum



Viele weitere Informationen unter: 
 www.wohnungsgesellschaft-hildburghausen.de   

Wohnungsgesellschaft Hildburghausen mbH | Weitersrodaer Straße 29 | 98646 Hildburghausen 
Telefon 0 36 85/44 85-0  | Telefax 036 85/44 85-29 | E-Mail info@wg-hbn.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do  7.30 bis 12.15 Uhr 

und 12.45 bis 16 Uhr 
Di  7.30 bis 12.15 Uhr und 12.45 bis 18 Uhr 

Fr  7.30 bis 12.00 Uhr 

Wohnen ist mehr als ein Dach über dem Kopf zu haben.

Wir geben Ihnen ein Zuhause!

Bereitschaftstelefon: 01 71/65 765 96

 
Während der Jahreswende bleibt 

unser Büro vom 27.12.2017 bis 
29.12..2017 geschlossen.

Die Geschäftsleitung wünscht allen Mietern,
Belegschaftsmitgliedern und Geschäftspartnern

ein fohes Weihnachtsfest
und ein glückliches neues Jahr 

2018!


